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Referentin: Susanne Fritz-Balint, Dipl. Sozialberaterio 
Eintritt: EUR s.-
Der Vortrag wird unterstützt vom Kath. Bildungswerk und 
dem Land Vorarlberg. 

Der Elternverein der Talenteschule Doren 

Schweizer Biobauer Martin Ott in der energieregion 
vorderwald 
.,Gut - Genug: Essen und Einkaufen, was uns und dem 
Klima gut tut" 
36 Teilnehmerinnen aus der energieregion vorderwald und 
dem Großen Walsertal arbeiten derzeit am Pilotprojekt .,Gut 
-Genug", eines von 11 Leitprojekten der Österreichischen 
Klima- und Energiemodellregionen im Jahre 2014. 
.,Gut - Genug" wendet sich an Verantwortliche in Haus­
halten mit Kindern- also an die Person, die die Einkäufe 
tätigt, die entscheidet, was auf den Tisch kommt und was 
im Alltag konsumiert wird. Die 36 Teilnehmerinnen erhal­
ten in vier gemeinsamen Treffen Hintergrundinformation 
zu den Wirkungen unserer alltäglichen Entscheidungen 
auf uns und unser Klima. Anschließend entwickeln sie 
individuelle Wege, um ihren Alltag nachhaltiger zu gestal­
ten und geben ihre Erfahrungen in Form eines abschlie­
ßenden Projekts im Bekanntenkreis weiter. 
Ernährung- ein wichtiger Baustein 
Etwa 40% des Ausstoßes an Klimagasen in unserer Region 
sind auf die Ernährung und den Konsum zurückzuführen. 
Ein wesentlicher Hebel also, um unser Leben einfacher, 
zufriedener, gesünder und gleichzeitig klimafreundlicher 
zu gestalten. Das Thema .,Ernährung" und damit eine ver­
antwortungsvolle landwirtschaftliche Produktion stehen 
im Mittelpunkt einer öffentlichen Veranstaltung am Frei­
tag, den 24. Oktober um 20 Uhr: 
.,Gut - Genug" lädt alle Interessierten herzlich zum 
öffentlichen Vortrag mit dem bekannten Biobauer und 
Buchautor Martin Ott in den Ritter-von-Bergmann Saal 
in Hittisau ein. Der Eintritt ist frei. 
Martin Ott ist Mitbegründer der Stiftung Fintan und leitete 
viele Jahre den landwirtschaftlichen Betrieb des zugehö· 
rigen Guts Rheinau im Kanton Zürich. Er ist ein Praktiker, 
der es versteht, mitreissend zu erzählen. Das Gut Rheinau 
ist einer der größten Demeter-Betriebe der Schweiz. Ott 
hat in den vergangenen Jahren eindrucksvoll gezeigt, dass 
die Erzeugung von regionalen Bioprodukten nicht im 
Widerspruch steht zu einem wirtschaftlich erfolgreichem 
Betrieb. Dabei nimmt der achtsame Umgang mit den .,Pro­
duktionsfaktoren", den Tieren, den Pflanzen, dem Boden 
und auch den Menschen, den zentralen Stellenwert ein. 
Die Veranstaltung der energieregion vorderwald wird 
unterstützt vom Klima- und Energiefonds, vom es Lan­
desprogramm für energieeffiziente Gemeinden sowie dem 
Energieinstitut Vorarlberg. 

Hausbesuche zur Gesundheitserhaltung und -förderung 

I Wir alle wünschen uns, auch im Alter unabhängig, gesund 
und mobil zu bleiben. Deshalb wollen sich viele Menschen 

Gemeinde-lnformation 

über das Thema .,Äiterwerden" schon frühzeitig informie­
ren. Es geht um Fragen wie z.B. Wie komme ich bei Bedarf 
zu Betreuung und Pflege? Welche Unterstützungsangebote 
gibt es in meinem Wohnort? Wie finanziere ich das? 
Deshalb starten wir im Vorderwald in Zusammenarbeit mit 
den Krankenpflegevereinen eine Aktion für alle Bürgerinnen 
und Bürger ab dem 75- Lebensjahr unter dem Motto: .,Unab­
hängig leben im Alter". Wir laden Sie ein, einen kostenlosen 
Hausbesuch einer diplomierten Pflegefachkraft anzufor­
dern. Dieser Besuch bietet Ihnen die Möglichkeit einer 
umfangreichen Beratung zur Förderung und Erhaltung Ihrer 
Gesundheit. Weiters erhalten Sie Informationen über die 
bestehenden Unterstützungsangebote in Ihrer Gemeinde. 
Die diplomierte Pflegefachkraft wird Sie über mögliche 
Veränderungen in Ihrem Lebensabschnitt informieren und 
beantwortet Ihre konkreten Fragen. Mit diesem kostenlosen 
Angebot haben Sie die Möglichkeit, in vielen Belangen 
beraten und unterstützt zu werden • 
Wirfreuen über Ihre Anmeldung unter Tel. 0664/6414334 
oder hauskrankenpflege@sozialsprengel-vorderwald.at 

Sozialsprengel Vorderwald 

Am 8. Dezember findet wieder der beliebte .,Krömlemart" 
in Langenegg statt. Interessierte, die gerne Selbstge­
machtes anbieten, Keksle backen oder sonst einen Beitrag 
leisten möchten, sind eingeladen, sich beim Gemeindeamt 
Langenegg, Stefan Meusburger, unter der Tel. 05513/ 
410113 oder unter buchhaltung@langenegg.at zu melden. 

Krumbach - Langenegg- Ungenau 
Gottesdienstordnung 
Krumbach 
Freitag, 10. Oktober 
8.1o Uhr Oktoberrosenkranz in der Pfarrkirche 
8.45 Uhr Messteier 
Sonntag, 12. Oktober- 28. Sonntag im Jahreskreis 
8.30 Uhr Messteier 

4· Jahresgedächtnis für Maria Höfle/Oberkrum­
bach und für Erhard Loritz/Oberkrumbach 

Dienstag, 14. Oktober 
8 Uhr Oktoberrosenkranz in der Pfarrkirche 
Freitag,17. Oktober 
8.10 Uhr Oktoberrosenkranz in der Pfarrkirche 
8.45 Uhr Messteier 
Sonntag, 19. Oktober - 29. Sonntag im Jahreskreis -
Sonntag der Weltkirche 
8.30 Uhr Messfeier. Das Kirchenopfer wird für den Auf­

bau der Weltkirche eingehoben. 
4· Jahresgedächtnis für Julius Fuchs/Zwing 

Langenegg 
Sonntag. 12. Oktober- 28. Sonntag Jahreskreis 
10 Uhr Messteier und Weihe des neuen Feuerwehr· 

fahrzeuges 
19.30 Uhr Messteier in der Schulkapelle 
Montag, 13. Oktober 
17 Uhr Oktoberrosenkranz in der Schulkapelle 
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VN Heimat Bregenzerwald, 16.4.2015 






